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Dad vonIEju geftardteVer-
teauen aufden lebendigen SOt und

- Deffen vaterliche Erhaltung,.—
inefner gehaltenen B &

.. AUm XV.Sonntage nach Trinitatis
oenen Eintwobnern der abgebrandten

Stadt Sobenfiein,

Lelhe Donnerdtags vorher, war der ig.
Sept, im Fabr hrifti 1732, jammerlich in einen
RUfchens Havfen verrogndelt wourde,

, ~ Zum L
Unterriche, Ermabnung und Srof

e vovgeftellet

' von
Gottfried Balentin Otlich,
Superinteqdenrtﬂ und Paftore pg- |

flbft,

- e T 8
@edruttt ben Johann Shrifioph Weichberger,
Orafls ReufePle HofBuchdy,

403




Geinen f)eténd) gelichtefren,
ieso
~ mebrentbet{sburd} Die graufameSeuers: @Iutt)
in Die Afche gefetsten avmen und gebeugten
,?,u[)urem,
indevnunin Furken 3um ywenten mal
Durchs Seuer verrviifreten Stadt

. Robenfiein,

ubergiebet und dedicipet
Diefe

SEemte . und bmnb Predige

Shrem Unterricht, @Zrmabnungunb%mﬁ,
mit dem herglichen Wunfh:
Dof SOt der HHCrt liber Himetel und Crden,
f’ thiiber Sicetbavmen,
3ufotberrnbre Hersen auf emigeund ‘
mwerganghd)e @mge tichten,

' fod
Sidyihrer Noth, ermutb unb Clendes Emftxgﬁ
annehmen,

auch
\ﬁ)nen uberall mtlbtbange -@ersen ermecfen,
und
Si¢ alfo aus ihrem Qlfcf)enc SHaufen wiederum

aufrichten und aufs neue fegnen
1oolle ! ‘

SSh Lebrer
@' %ﬁ 80
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%‘Erv! HEee Gdee, barmbersig und

gnédie - und gedulti, und von grofs
{er @nade und Treue, dev Ou bevvets
feft Gnade in taufend Glied, undvergiebeft
Wiffechat, Ubertrerung und Stinde :. YOir

- arme Hestiibre, Gebengte und Fifcdhroctes
" ne {ind bier vor deinen alifebenden Augen

gegenvoactity, dein YOOIt unfers Hergens’
einigenTvoft ! subetvachren. Dubafiuns
Dwar ein Bartes erseiger, Oa es Ot nach) dels
nem beiligen und alleseit guten Rath gefalz
Ien, ein entfensliches Jorns §euer tiber uns su
vethengen, {0, 0af nun unfere Rivehe
Schule, und die mebrefien - gaufer und
YOobnungen davnieder liegen, und in 2s
fchen » Haufen find verwandele wordem
Dubaft, o gevechter GOte, hierdurch) uns
fe aller dergen tief gebenget, und uns ars

e Siimder gedemuithiger ;5 Aber gelobet

feyft Ou dennoch, barmberniger Vater, Daf
Ou unsden Gimmel und den Yoy sur Ses
ligeit nicht verfchloffen baf, Gelobet feyft
du, Oaf wit dein gortliches Yoot dieTrds

A2 fiune
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fungen unferer bekfimmercen syergen, nodh
baben, dadurch Ou die, welche Leide tras
gen, crdfteft undwieder aufrichteft. Lo
balte uns diefen theuren Schag, der vicl
Eoftiicher, als @old und Silber ift! HEur!
HiEre @ Ore, vichte uns wieder auf; fey uns
gnadig und barmbersig, und bilf ung Oeis
nen @lenden! Ymen! : :
Cingang.
ch will eyre Feyer-Tage in
Teauver, yoalleeure Lies
! oerin YOeh - Rlageir vers
e wandelir,  Solautet,Seliehs
teftein Chriffo ! dieharte Bedros
bhung des heiligen und gerechten SOtfes, wie
diefeibe an feinem Bolk Sfracl su feiner Reit
ift exfirliet morden, und wir folche lefen Anmos
8. v, 10.  Sn.dem vorhergelenden dicfes
Cap. werden dem Bold Sfeael ihre Siinden
unter Augen geftellet, wicficin Geis, Unges
rechtigbeit , Unbarmbergigeit, Hoffarth und
andern Sunden lebeten , dadurch fie thnen
felbft hauften den Zotn GOttes auf den Tag
des Forns und der Offenbalrung feines ge-
vechten Gerichts,  Dennunfer SOt i niche
ein ©Oft, dem gottlos Wefen gefallt, fon-
vern der g vedhter Seit dic Stmden heimfu

et
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chet, und fic an den Siindern fivafet. Unter
den geoffen und harten Strafen, weldyeer feis
newt Vol anfindigen licf, war nun diefe
nidht eine dev gevingfien , da G fprach : b
will cure Fener - Tage in Srauven, und alle
eure £ieder in Weh-Klagen vermandeln, €3
folten ihre SFreuden- und Feper - Tage gleid)
fepn einem Tage , an weldyem fidy ein grofjes
Unglind sugetragen , und fo folten ihnen die
Lage , an welchen fie vormalen Jreude und
Wonne gehabt, Angft - Tammer «und Jraue
er-Jagefepn.  Tage des Heulens und Ieis
nens; und ftatt der Freuden - Lieder folte fich
unter ihnen finden Seufien und Weh-Klas
gen. )
Gelicbtefte in Chrifto! was unfer GO
vormalen feinem BolE gedrolet, daff ‘er ilys
nen thunrolte, dagift su feiner Jeit vichtig
in die Crfitllung gangen,  Denn gleidh wie
alle Verheiffungen GOLted Ja find und As
men; fo bletben aud) die verEimdigten und
angedrofhefen Strafen nidt surdice , wofeen
die Menfchen in ihrer Unbufifertigheit und
Hevgens-Hartigheit beharren, und nidyt nod)
inder Gnaden-Reit dem gerechten GO mit
©ebet und Slehen in die Arme: fallen,

o e Sicben , Fonnet leicht mevfen , waru
id) voriego diefe ernfilidhe DrofWorte des
& 2[ 3 Qlﬂcu
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Qlﬁcrbbd)ﬁ'cn anfiihre , wiefoldhes ans Feiner

andern Abficht. gefchiehet , als reil diefelben
auch an ung in gewiffer Maaffe find exfollet
worden, daam nechft vermwichenen Donncrss
tag Abends der hohe und erhabene GOLE cine
entfesliche Feuers: Brunft tber ung verhens
get hat, fo,0af nun unfere Kivdhe und Sehule,
Rath - Haus und Bitrger - Haufer in wenig
Gtunden in dic Afche find geleget mworden,
C8 ift euch nody allen bewufh, weldher geftalt
hente vor 8. Jagen in unferer nunmehr abges
brandéen Rivche vermeldet wirde, daff wie
heutecin Cente:DancE-Feff mit cinander feys
ren, und GO dem Geber aller gufen und
vollEommencn Gaben por dem befcherten leibs
lidyenSegen auf Feloern, Wiefen und in Sdrz
fenn, Loben und preifen wolten.  Sonderlid),
Da Crdicfes Jahreine gar veiche Srudht mits
getheilet hat.  Bor meine Perfon freuete idh
mic) von Hersen auf diefes DancE-Feft , und
batte die gute Hoffnung gefaffet , euch: und
mich sur hesslidhenDandbarkeit gegenSOLE,
dengroffen und glitigen Geber , su ermwecken,
2fber was hat der allmadytige GOt tiber ung
serhenger 2 Jft nicht unfer Sentes Dancks
Seft in Srauten und Weh-Klagen vermandelt
worden? Werden nidht unfere Lieder mit
Weinen undIWeh-Klagen gefingen 2 Der ges
nugs«
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nugfame weite Raunm in unfeverKivdye ift uns
entsogen, und wiv find gleidyfam hice in die
Guge sufammen getricben, Das Gcufyen
1nd Weinen unter uns hat nod) nicht aufges
poret, weldhes genugfam Davon geuget, wie
anfer Greuden = Feft in cinen Jrauer-Jag ift
vermandelt morden,  Unfere Danck-Predigt
mufnun sugleic) eine Brand s Predigt fepi.
- Aber,meineAllerlichften ! feyd bep dicfemers
fittenen groffen Ungtid getroft, und merfet
cuer BVerfrauen auf die vaterfiche Jurforge
nidhtgar moeg. GOt lebet nody 3 der Hims
mel, Davinnen die LWohnungen des fhimmlis
fthen BVaters find, und die und Chriffus bes
veitet hat, derift nicht abgebrande ; das Thor
und der Cingang sum ewigen Leben ift uns
nicht verfallen 5 dag Licbes- volle Vaters
Hers fiehet denen Weinenden nod) offen s fei-
ne getrete Borforge mid iber uns nod fer-
ner twalten,  Und fo Fdnnen wiv cine Crnte:
Dand- Buf - und Brand-Predigt gar wohl
Dalten und anhoren, - GOt gebe felbfE sur
Verkindigung feines gottlichenLores Onaz
e und Segen von oben hevab, und dicfes
vued) Chriftum! - :

94 Goan
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| Coangelium Matep, VI, 0l

24 big ans Enbde,

5 g@ femand Fan $iveeen Hetvendie:

nen, entioeder ey id einen
bafien, und den andern licben;

. Dder wird einem anbangen, und
- Denandern veradpten, by Fons

netnicyt GOt dienen, und dem
Mamaon, Davum fage ich euch
Oorget nicht fire ewer Leben, was

- ibreffen und trincfen erdet,audh

nicht fiw euven Leib, ag ihr ans

~ gchentoerdet,  Sfi nidyt das e
. benmeby, denn die Speife? Und

Der £eib mebr denn die Kleidung?
Sebet die Vogel unter dem Him:

el an, fiefien nidt, fie eruter
- nidyt, fie fammlen mdt in die
~ Sdheunen, und euer himmlifcher

ibe Denn nicyt viel mebr denn fie?

Bater ndbret fie doch, Send
Wer
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Weriftunter euch, der feiner Lan:
geeine Elle sufesen moge, ob er
gleich darum forget? Und war:
um forget ibr fie die Kleidung?
Gchauet die  Lilien auf dem
Selde, wie fie wadfen; fic av:
beifen nidyt, audy fpinnen fic
nidbt,  Ich fage eudh, dag auch

- Galomo in afler feiner Hevrlich

Feit nicht beFleidet getvefen ift, ald
derfelben cing,  So denn GOLE
Das Grasd auf dem Selde alfo flei-
bet, das doch beute fiehet, und
morgen in den Ofen getvorfen
$0ird, folte ev das nicht vielmeht
eudy thun? O ibr Kleinglanbi-
gen! Davum oIt ihe nicht forgen
und fagen: Was fwerden foir ef
fen? Was werden toir trincken 2
Womit twerden wir uns Fleiden 2

. Nad polchem allen trachten die

Depden: denn euer himmlifcher
: & 9‘5 Ba:
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Bater weiff, dag ihr deg alles

beduefet. * Tradheet: am erfien
nach dew NReiche GOftesd, und
nach feiney Gevedhtigleit, fo wird

euch oldyes alles sufallen. Dar-
‘um forget nicht fiie den andern
- Morgen, denn der morgende

Sag wird fite das Seine forgens

- C3ift genug daf cin ieglicherag
feine cigene Plage habe, -

@eliebtcﬁc in Chriffe! Dicrweil Anfechtung
2 [ehret aufs Lort mercen, o hoffeidy,
‘Dafdie mehrefien , weldhe sugegen find, vors
iepo auf Das IBort des HStrn werden adht
haben, €8 ift und fa allen daran gelegen,
vaf wir in unfern befimmerten Umftanden
mbgen getroffet und wieder aufgerichtet wees
ven,  Diersu fhidet fidh nun vag heutige
Evangelinm tiber alle maffen roohl. Denn aus
bemfelben Fan id) bey envem iesigen groffen
Mangel und anfferfrer Diveftighett eud) mit

oen Lorfen meined Heplandes anveden und

surnffens Sebetdie Vogel unter dem
Vyimmel ait | Schavetdie Lilien auf
oem Kelde! Fhe feyd ja viel bebﬁ'err

eIttt
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Vet die Vogel und Lilien 5 sEuer
bimmlifcher Vater weiff , 0aff ihe

“dasalles beddrfer, Wirwollen aber aus

den verlefenen Sroft - vollen Worten unfirsd
SEfur in der Furdyt des HEven betrachfen

Das von JEfu gefravce Wertrau-
en auf den lebendigen GOLE, und
deffen vaterliche Cehaltung.

1. Des Vetrauens Befchaffenheit,

und
1z Deffelben feffe Brund-Saulen.

 Crfter heil.
%%ie unfer Herss muffe befchaffer
feyit, wenn wie cin wohl gegrimdetes
Wertrauen auf GOt und deffen vaterliche
Crhaltung haben wollen, dicfes seiget ungune
fee groffer Sehrer suforderft im heutigen Coans
gelio, unbdlehret nns, ,
Wie wit GOt alleint , als vnfer
bochftes Gut, eewablen und baben

- muiffert, St allein 3u filechten, 3u lic:

beit und ansubanget. €8 seiget uns de
Mund der Walrheit, wic e8 gans unmog:
lid) fep, ©Ot und dem Mammon gugleich

3
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sudienen; GOttunddas Jedifthe su kicben, |
und GOt und der LBt sugleidy ansubhans |

gen,  Chriftusfpricht: So wenigfoldyes in

DerdBelt angelye,su cinereit stwep wiederrpdre |

—FigarHerven dienen wollen , fo, und noch viel
unmoglicher fep e8 im Geiftlichen , daf das
Dergin der Liebe und Dienft Eonne gethyeilet
werden,  So muf denn der Menfeh fein Hers
suforderft von dem Mammon , von der Seld-
und LWelt-Liche abyichen, und recht lof reiffen
laffen , wenn fein BVertrauen anf GO, und
oeffen gottliche Crhaltung , ein wohl gegrin:
defed Bevtrauen fepn foll , Das veft und un-
bemeglich bleibe , wenn cinem audy alle jeitlis
che Giiger entgogen mwerden, - Darum fors

bert GOt das gange Herg, - So lang ein |
Menfch feinem Schopfier mit einem halbies |
fen Sergen licben und dienen will, fo lang |

- ift8 unmiglid), daf er su cinem rechtfchaffes

nen beftandigen und geftarciten Vertranen |

auf GOt Fommen foltey fondern er wird
von cincm icden Unglidtd-IBinde hin und fep

gemwotffen, - G2 darf thmnue fein Nammon, |

fein seitlidyed Bermogen, .angbgriffen und -

genommen twerden, fo liegt fein Glaube und |
Bersrauen su Boden, und iff alle Hofoung

und uoerficht anf GO gar verfdmunden,
@oldyes Eanman feherr, und wirds nod) ge-
wale
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walye werden an mandyen Abgebrandten in
unferer, leider ! durdys Geuer verunglivceen

welcher Hersen.an dem Mammon, dasift, an
Geld und seitlichen Gut gehangenfhaben , De-
renihr Jichten und Sradyten nur dahin gans
gen 1ff , wic iy seitliches Bermdgen modyte
vermehret werden, diefelben haben duvd)die
Gener - Slammen , fo 51 veden , thren Sott
verlobren , ihre freudige Juoerficht ift dahin
und verfdymunden, und ihre arme Seelen
find bep diefen befriibten Umftanden von dem
wahren] Jroft weit entfernet.  Diejenigen
bingegen, welche unter ung in der vermide:
tien Beit am erften nady dem Reich) GOLJes
und feiner Servedhtigheit getradytef; deren
ihr Berlangen gemefen , SOLe allein 41 fies
ben, ifm allein gu dienen und angubanger,
die haben swar audy, gleid) denen andern, die

- seitlichen Giier cingebirffet, aber ifyre beften

[ I
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Sdyase haben fienody, und merden fie erig
behalten. Denn SO, und-feine HeylsGit
ter und Gnaden-Schage find glaubiger Kin-
der &Ottes hodhfres und befres Gut,  Dies
feSdyase , weldye fie im Himmel haben, nnd
im Olauben befigen, Fonnen ihnen weder -
durch) Feuer, oder Waffer , nodh ourdy den
odtentsogen mwerden, O wic gut hat es

~ e alfe
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alfoeine Seele , weldye fid? @d)ége im Him:
mel fammlet, da fieweder Motten nod) Noft

freffen , und da die Dicbe nid)t nady graben, -

nodh fiehlen, Matth. 6, v, 20,

Das wahre Bertranen auf die gottliche
Crhaltung beftehet ferner hierinn, Oafi man
fichmit allem $leiff hiiten lerie vor

- aller beyonifchen Baudh- und LTabs
FungsASorge, damit aud) Rinder GOE
fes Fonnen angefodyten werden.  Unfer ge:

freuce Hepland , der unfere walhve Rube und |
Crquickung , firchet , arbeitef vécht in n :
ferm egt, unjeve Hergen von allér Sorgens

£aft ganslich su Oefrepen,  Wenn ung nuy

der Sobn frey machet , o find nsiv vech frep. |
Oiefer unfer licbreicher und allwiffender Hepz |
fand weiff gar wobl, wie efitig Bauch- und |
Nahrungs-Sorgen dieMenfchen , auch dvie |

Glaubigen,anfallen Fonnen,  ABie fie al8 ein
fhmerer Stein das arme Hevs deiicen und

befhmeren, wo fie Gingang finden , und wag |

por groffe Hindeeniffe fie im Lauf deg Chriz
frenthums verurfachen,  Soldyeunniipe yny

fehavliche Nahrungs-Sorgen finden fich bey |
denen, weldye mit ihrem Hersen von GO¢E, |

von feiner Gitte, Siche und Lreve weichen,
und nur mit denen dngfelichen und fendyelofen

N
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Gragen fidh fchleppen: ABas werden wir ef
fen? was werden wiv trinden 2 womit mwer:
dentwir ung Fleiden? Dergleichen unglaubis
ge Sragen entfiehen in cinem heydnifchen Hevs
gen ;. weldyem der glitige SOIJL, und feine
Onade, Liebe, Madyt und Herrlidye Reidh-
thumer noch verborgen find, Yag thun
aber foldhe arme Menfchen hierdurd) anders,
al8 dag fie ihren Schopffer und licbreichen
Crhalter verunchren 2 Aenn ein Kind cinen
veichen und liebreichen  Bater Dhatte, der
auf dag ABohl und Befte feiner Kinder den-
cFet, und es wolte nichts defto meniger fors
gen, wo o8 ein Sticdigen Brode, oder cin
Kleidgen beFommen mochte, fo witrde ja da-
durd) deffen getrener Vater verunchret , und
iederman touiede foldhe horheit beroundern,
Gbo aber, und nody viel elender find die be-
fhaffen , melche ofyne die Borforge GOttes
fidh felbften verforgen mollen, Dannenhero
fonnen beFiimmerte und unglaubige Nal-

- tung8-Sorgen bey dem Vertrauen aufG Ot

und feine getreve Vorforge niche ftehen ; fon-
dern cin hrifte muf einen rechten Kampff
dargegen antreten, und folche fdhadliche Dox-
nen und Hecken der Nahrungs.Sorgen aus
feinem Hevgen ausrotfen, enn die eit,
weldye mit oldyen unndthigen Sorgen su-

bradyt
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bradyt wird, gehet verlofyren, und wied felye

ubel angemwendet, :
Sum [ebendigen Bertrauen auf SO Ean
ung unter andern aud) ferner ermecken : ywei
wit das Verhalten unfers GOttes
in 2nfebung dever unverndnftigern
Thiece undBewadhfe anfeden mit
Aufinercfameit betvadyren, Daranf
weifet uns der HEIEuS und (pricht s Ses
et ©fe Vogel unter dem Himmelan s
und bald darauf: Sehayet Oie Silien
aufoem Feloe,wie fie waclyfen ! Gr meis
fetuns nicht aufoic herrlichiten und grofiten
Gefdhopfe, al8  auf Sonne, Mond und
Gterne , fondern exwahlet folche, die ung
verddhtlic) fdjeinen , dergleichen find die flei=
nen Bogelein unter dem Himmel die Blumen
aufoem §elde, weldye bald blithen , und bald
wicder verroelcen 5 an weldyen wir jedod fe
hen, wic der groffe Schopfer und Crhalter
por diefelben forget, wie Er die Bogel unter
dpem Himmel fpeifet, und dieBlumen auf dem
Gelde fo fhon fdymircket und fleidet, Nun
ift ja ein Menfch viel beffer , als die Wogel
und alle Blumen des Feldes,  Der Menfch
iff untee allen fichtbaren Creaturen dag allees
heeelichfte Gcfechdpfe, von OO nach @ccbl
un

a4
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und Leib sum emwigen Leben erfchaffen, nadh
bem.Eldglidyen Siinden-Fall durch dag Foft-
bare :Blut des Sohnes GOttes theuer erlos
fet s fo, bag ifym nun die Povte suy Seligheit
wicder erdffnet , und der Weg sum Leben
durdy Ehriftum gebabnet it ~ Solte nun
SOt vor geringere und Fleinere Dinge fovs
gen, und nidyt vielmehr vor den Menfchen,
weldyer unter allen das fienehmfre Gefchopfe
ift? Das. fen ferne ! daff wir foldhe Gedanclen
von GOt haben folten.  Die Bdgel unter
dent Himmel find nicht mit einer verninftigen
und unfeerbliden Seele begabet ; Chriftus
bat fein Blut nicht an fie gemaget, und GO
erhalt fie dod),  Wie folten die Creaturen,
diedem Sohn SOtres fein Blut geboftet,und
vie fo herelidh und wunderbar find erfchaffen
worden, von SO nidyt vielmehr ethalten
werden 2 Aber fo lang der arme Menfd) fich
nidyewill ertwecken laffen , dag emige und ims .
mer wahrende Gut su fuchen s fo ift8 Fein
Wunver, wenn fein Herg mif Sorgen der

?chrung befdyrevet wird,
a8 [cbendige Vertratten auf GO
nnd feine gndvige Firrforge findet fich allein
bep denen, weldye am erften uid vornehmlich
nady dem emwigen und unverganglichen Giia
trachten,  Dargy erl%zl)net uns EHriftus
und
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wno-foricht:. Trachees am evften nach

Vet Reich Gottes u. nach feiner Gez

vechtigkeit;e,. DieDinge diefer Welt folten
billig fo Elein und gering inunfernfugen fepn,

daf wir fie nidyt werth achteten, uns darum

viel sit bemifen, vielweniger angftlic) darum

beEfimmert su fepn, wie wir foldye vergangs

lide Schase Gberfommen, und die erlangs

fen behalten mddhten,  Oang andere Sivter

Teget uns unfer 3Efus vor , nad) weldyen wie

trachten, und darauf wiv unfere fitrnehmfte

©orge wenden follen, folche su erlangens

€3 find nidht Fleine ; vergdnglidye , flischtige

und nichtige Sachen, die Cr unsd anpreifet,

fondern himmlifche, ewige, mahre und Se:

quictungs volle Giter find ¢8 , darnach twie

nady dem Ausdforudy Cheifti, tradyten follen,

Das ganse Reich Gottes und feineGes

gechtigeit find die@dydse, meldye die gange
ORelt meif ubertreffen.  Alle Gitter auf Ses
pen fonmmen dargegen in Feine Vergleichung,
fordern find nue als fleine Staublein 3uv adhs
ten,  Die Fleinefte Gunaden-Gabe im Reich
ter Gniadenift beffer, alg eingroffes irdifihes
Konigreidy,  Das Neid) SOLhes, darvinnen
Gerechtigheit Sriede und Freude in dem Heia
Yigen Getit gritnet und bliber, follen wir fins
chen; Das foll uns vecht in dic Augen lendyten,
G s darnach
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darnad) follen wir eenfilich ringen, und trady-
fen Reichs - Genoffent in demfelben su wers
ben , unddafjelbe in uns yu haben, Beydies
fer Arbeit gepet Feine Bemibung verlohren,
fondeen fie hat ihren groffen Soln, $iering
nen wenden wir dic Krafte unfers Geiftes
und unfere 3cit an mif cinem groffen und enyis
gen Bortheil, ( i

o Was wir gu diefewr Heben bedis
fen, ift dargegen nur cine Fleine Jugabe.
Wie thoricht handeln daber Diejenigen , wels
denach eincr Hand voll Afche laufen und vens
nen, und dabey die emigen Givter perfanmen,
| weldye mit Millionen und gangen Yelfen
nidyt toieder Founen erFauft werden? AWie
unmweifilich haben vicle unter uns gehandelt;
va fie Tagund Nadt geforget , und il gane
Bes DHors und Gemiith davanf gerichtot ba:
ben, wie fic ihr gut und Geld mddhten vers
melyren , weld)es nun in einen Afhen-Hanfen

ift oeriwandel worden. - Wiearm und elend

findleider! viele unter unfern Abgebrandeen,

DasJeitliche ift ifynen im Naudy und Flam:

men aufgegangen, umd an ifren unfterbliz

hen Seelen find fie dabey noch drmer und nas

dender, al8 am Seibe, meif fie fich niche umg

Dag Reic) SOttes, und um feine Gerechtip- .
Beit in der vorigen Seit mit Cenft beFiammere

baben,  XWie arm, clend, jammerlich, dinfe

B2 tlg,f
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tig , nacfet und blof rerden fie nicht nadh die-
fer Seit in der Srvigleit fepur, und bleiben 2
Wenn fie nid)t nod) Buffe thun , umEehren,
fich) s SOt menden, und dic envig bleibenden
Giter fuchen lernen. Denn nue allein des
nen Srommen gicbt GOt Giiter, die da
bleiben,

O wie felig und gut hat e hingegen ein
Kind OOttes , welches allein nach dem
Neid) GOttes und feiner Sevedhtigheit trachs
tet, weldyes dem Himmelreicdh Sewalt an
thut, und es alfo su fid reiffet, vas in dee
wabren Bekehrung ; in der BVerleugnung als

Ies irdifchen und in dem Iebendigen Glauben -

an Ehriftum einen rechren tiefen Srund geles

gethat,  Cine foldye glaubige Seele hat cine

gute Beplage empfangen, Dag fimnrs
lifche Crbeheil  Ean ihr Niemand neha
men,

Fn diefer feligen Arbeit, und in dem bes
fiandigen Tradyten nady dem Reich GOttes

und feiner Gevedhtigheit leget dev Menfely eia -+

nen tiefen GSrund, und fein Herg wird im -

Lertranenauf SO und deffen Erhaltung:
von Seif yu eit feeudiger und mverfichtlidyers

enn das Kind lernet den: liebueidyen BVater . |

Fennen , Das Schaflein merdet die Sorgfale
feines getveuen Hivten, der Glanbe findet die

|
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unbeweglidien GrundsSdulen davauf er fich
suoerfichtlich grimden fan, und wenn alles
fidytbare hinfallen uud vergehen folte, fo bleis
benihm dicfelben fehen.  Dabher laffet uns
~aun aud) betradyten

~ nderer Sheil.
Des Vertvayens auf GOTT und
. feine Eehaltyng feffe Grund
o Saulen,
DieerffeSrund-Sauleiff einem glaubigen
RKindeGottes, Ofe Trene v, innigeDater:
Kiebeunfers Gottes. Wer diefen Srind
findet , der Ean fein Bevtrauen darvauf fo fef
bauen, dafi foldyes die Pforten der Hollen
und alle Macht derFeinde nicht umftoffen Fans
Unfer Hepland bedienet fich in dem hentigen
Eoangelio ju unteefchiedenen malen des firffen
Yater - Liamens, da Seinuns cin vedt les
bendiges Bertrauen auf OO und feine
Borforge angugiinden trachtet, und foridye
nidhte L¥iein Vater s fondern eyer Yar
et angugeigen , daf diefer BVater aud) unsd
angehe, und daff auch wir ju feinem offenen
- Bater-Heegen flichen Fonnen,  Diff Wors
Eaneindcder auig dem Munde Ehrifti nehmen,
und su OOfE forechens Mein BVater! denn
Ehriftns will unsdamit lodfen, daf wir glaits

e B3 ben
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ben follen , GOLE fep unfer rechter Bater, und

Wit feine vedyten RKinder, G lehret ung ;

was vor cin liebreiches WVater s Hers wir in
OOTTinden, was vor ein frener Vaters
Ginn ung mwerde offenbabr werden, wengy:
wir getroff 4hd mit aller Suverfiche ihn bits
fent levnen , wie die ficben Rinder ihren. licben.
Later.  Sein Bafer - Herg flicifet nun in
fiebe und Crbarmen gegen Die armen und
ditrftigen Menfchen tiber, G hat nicht als
Yein den Namen eineg Baters, fondern Ep
evreifet fich audh als der redyte BVater , und.
giebt im Geift - und £eiblichen allerley Gutes
sugenicffon.  Woift ein Gobn, dee den Bas
fer ums Brod bittet, der ihm cinen Stein
bafiir biete? So nun die, fo arg find, Fons
nen ihren Rindern gute Gaben geben s iele:
mehr wird dee BVater im Himmel Gutes g2
bendenen, die ihn bitten,

Woblan, meine Seliebtefte, Fomme und
fudet das Vater: Herg eures SOttes !
Komme, und geindet eure Doffnung auf die
Licbe und Srene eures himmlifchen aters,
dienoch Giber end) walter ¥ IWerdet ihr eudy-
in wahrem Glauben daraufgrinden, fowird
end) diefe Grund-Sdule nidht fincken und fals
lenlaffen,  E8follen mof Berge weichen und
Dirgel hinfallen, aber feine Snade ynd ‘Cr{elﬁe ‘
0

|
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foll-nicht -von uns weidhen 3 €8 bricht ihm
feinHers gegen uns ) dafi Er fich unfer wieder
erbarmet, Liblide Gltern fonuen 3 ja
nicht fiber i Heep bringen, daf fie ihr Kind
folten in Noth und Jammer frocfen , verders
ben und umbommen laffen 3 Wie folte SO,
dev die Licbe felbften ift, uns vevlaffen fonnen?
Werdet nur erftlich insgefamt wahre Kinder
GOttes, daf thr mit Wahrheit fagen Eons
net: OOt ift unfer Bater, ‘dennerhat ung:
perordnet sur Kindfchaft gegen ihm felbft
dued) 3Cfum Chrift, nach dem LWoblgefale

- fen feines Willens, Cphef. 1,5, AWird dep

Findliche Geift in etirem Hergen wohnen, o fo’
wird Er euch das WVater s Hevg BGOttes ofz
fenbalyven , und durch denfelben werdet ihe
rifen: Abba, lieber Water! Nun - gu- dice-
fem Bater - Hevsen weife ich cudy alle hin, -
Zhe Font vov die Seif in cure Iohnungen:
nicht gehen, weil fie im Rand) und Feuer aufz
gangen fepn 5 2Aber das Bater-Hers GOF
tes frelyet cudh offen, Dabinmwerdet ihr gemwies-
fen, dag muf eurerechte Histte werden, fepn
1nd bleiben 3 3n demfelben findet ihr alles,
was ihr beddrfer, Hier ift- die Hiulle und
Giifle, da erlanget ihr roft und Stardung
por eure befmmerte und niedergefdylagene
Geclen, - Werfet nur encrnliegen aufIhn,

DB 4 S
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€r wird euch verforgen, und nicht gar. vers
laffen,

Cine fefte Orund-Saule unfers Vertray.
ensift hicenedyft die@ireBottes,nad) mels
cherCr alle Sefchopfe verforget, Diefe gitige
Dotfehung , BVerforgung und Regierung ife
. 8an6 allgemein 5 denn fie erftrecter fidy ber

alle €reaturen , audy fber D48, mas uns das
Beradhtefte und Unniigefie 5u fepn fcheinet,
OOt forgef voe die Bogel unter dem Hims
- wuel, G Fleidet die Blumen auf dem Felde,

"€ thut feine milde Hand auf, und giebg.. J

Sheife ju foiner Reit, anch beneg Lhieten
auf dem Srdboden, - Solte nun dicht viels
mehe feine giitige und Liebreiche SBorforge fich
utber die Menfehen evffrecten ¢ Denen su gut Ge
Dimmel und Srde exfchaffen hat? Unfer Heps
land fpridit : So den BOTT das

S auf dem Feloe alfo Eleidet,
0as dodh heute fiehet, yndp morgen
in ot Ofer geworfen wird, {olte
£ das ticht vielmehy ey thun ¥
© ihe Rleinglaubigen? Breitet fich vie
Oitte &Oftes alfo aus fber Bogel und
©rag, wie viehmehe wird fie fich au,;;brci;en
! ' ubey
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uber dic Menfchen, und fonderlich Hber die i

gldubigen Kinder GOttes,  Gin forgfaltis i}

ger-Haus- Pater forget vov fein Vel und g

Ocfinde, am meiffen aber vor feine Kinder, i

So madyet ¢8 auch der grofiefie HausBas

ter, auffee dem Fein GOt ift, und dee fite

alle forget, Bud) Weish, 12,13, Gy forget

gud) fur die bofen Menfdhen's denn Gy laffet

feine Sonne aufgehen fber die Bodfen und

pber die Guten, und [affet regnen fiber Ges

vechte und Ungeredite , Matth. 5, 45. Cp

" ift giitig tiber die UndancEbaren und Boshaf- |
tigen, Luc, 6,35, O wie folte fich nun feine |

©te nidht vielmehr ausbreiten Hber ie ;o

ibn firdten, Diefe Girte deg HEern ifts

dafi it nidht gar aus find , feine Barmlers

gigEeit hat nod) Fein Cnde, Auf diefe Girte,

weldye fich offenbabeet in der vecht vaferlis ‘

¢hen Erhaltung aller exfdhaffencn Dinge, und

in dee allermeifeften Regierung aller Dinge

guunferm beften, miffen wiv hoffen. S

ne Gite iftfo grof, alg Ge felbft ift, und fo

witd fiealle, diefich daranf grinden und per

Jaffen in SryigPeit nicht fallen laffen,

Qoch feener o ift anch die Al lwiferrbeis
unfers ©Ottcs cine Cirund: Saule unferg

Bs Vet
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LBertranens,  Unfer Heyland fpricht: Suee
Dater weiff, daf ihrdef alles bedirfet uns
fere Gcfabr, Notly und Anliegen i ihm
beffer befannt, alsung felbff, feine allfelens
de Yugen fehen unfern Mangel, und unfee
Jammer-voliee Sufrand it ihm nidht verbors
gen. Cefiehet und weif , was uns der Sees
lenund Leibenadh fehlet, - Er hat alles fdhon
vorher gewufit, wie e uns ergehen werde,
ehe wir in Armuth und andere beFiimmerte

Umftande gerathen find, Wir Eonnen es.

ihim nidyt fo gut fagen und Flagen , was uns
feblet, Crmweif e8 nod) viek beffer.  Adia,
HErr! du ficheftes ja, denn dut fchaueft das
Clend und Jammerze. €8 frehet in deinen
Sanden , die Avmen befehlens dir, du bife
ber Wapfen Helffer, Plalm. 10,14, Cr weiff
unfere Gedanden, und-das Ynliegen unfers
Sergens iff ihm nicheverborgen,  LWohlan,
fo ift ja dem allwiffenden GOt der BVertuft,
ven ifyr inseitlichen exlitten habet, audy niche
verborgen , und Ceneif Nath und That endh
30 Delffen’s Gr weifi Mittel und Wege, ob
the gleid) diefelben noch niche fehet.  Cr weiff
aber anch , 0bihe incuren harten Umpanden
in Glauben und Vectranen endy auf feine
Fieforge geindetund ocrlafiet,  Nahet euch
mit
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1 gottlichen Wores Fan erfticket werden, WWers

W8 (27) ‘
mit Sebet und Flehen su dem allwiffenden
und gitigfien Scydpfer /o wivd er fich bine
wieder su end) naben, * Spreche st Shme
GOt du bift mein Vater, du Fenneft nein
Ders , duweiffeft am beften , tas i bedarf,
und nothig habe, Gorge andh vor mid)
dein Sefchopfs Sorge vor meine unfrerbliz
che Seele, und dem Leib gich dic nothige
Gpeife und Kleidbung,  Bewahre midy vor
dem fchadkichen Mificrauen , und reinige mein
Hers von allen firndlichen DBaudy - Sorgen,
peifs diefe und alle ibrige Dornen heraus aug
meinem Dersen, dadureh der Saame deinies

detihr Shn alfo ancuffen, fo witd Gr euer Ges
bet erboven, und endy befrepen von alle dem,
was eud) fchavlich ift , und geben, mas etch
beplfam und nad) Seel und Leib niglidyif,

- Gndlich foll unfer BVertraten fich audy anf
die Allmacht unfers GO1tes grinden, Wi
etblicfen. foldhe gottliche Macht und Keafft
aud) indenen Dingen , weldye ung wob! Flein,
gering und fchlecht su fepn fcheinen, Der
groffeften YWercke. der* Sdyopffung und Sps
. baltung iego niche su gedenden , fchauet die

Lilien aufoem Felve, ja alle Blumen und @ggs

% wach:
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wddfe! Lendytet nicht die Weiftheit und Af»
macdt GOttes an denenfelben heroor 2. Ao
ift der Meifter unfer den Menfchen , der diefes
veemagsu thun? Kein Menfd) Fan ein Grafe
Iein aus dee Crden durd) cigene Sefchiclichs
feit hervotbringen, vielweniger fiehet 8 in
feine Madht fich felbft su verforgen und 4u ers
halten,  Aber unfer GOLLift im Himmel dex
Fan fchaffen was er will. Alleswas Sr 1will
Das thut €, denn bep OOLE ift Fein Ding
unmoglich. Menfchen wollen einander oft
gerne helfen, aber es fehlet ifinen an Krafft
und Bermogen. Bon unferm  gltigen
Schopfer Eonnen wir geriff verfidhert fepn,
daf er Fan, will und wird helffen , wenn miv
in unferer Noth su ihm flichen 31 denn and) feis -
ne Allmacht iff fo grof, al8 er felbften ift, Se-
bet an die Spempel dev Alten , und mevcket fie !
Wer ift jemals su fhanden worden, der auf
ihn gehoffet hat? Wee iff jemals verlaffen,
ver in der Furdyt OOttes blieben iff 2 Oder
roee iff jemals vou ihmver{chmahet, derifn
angeruffen hat 2

Ruge
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Nus - Anwendung.

@eliebteﬁe in Ehrifto ! Nachdem wir alfo
pon dem geffarditen Vertray,
ertauf Ocit lebendigen GOt und feis
t1e Surforge ctwas weniges betrachtet has
ben, fo vieldieSeit und cure beFlmmerte Uims=
ftande, audy die Wehmuth meines eigenen
Seegens, haben sulaffen wollen s fo werde
id) nichts weiter sur Cefldrung unferg ey
tes hinguthun, fondeen nur noch ein Aot
reden, {o wol von unferm Jammer und lend
in Leiblichen, al8 auch davon , wic wir ung
Hicrunter su verhalten, und dennod) unfern
SO1t su preifen und su loben haben,

~ Suforderft frageid) eud) alle vor den allfe:
henden Augen unfers GOLtes, wie ift euer
Bertrauen auf SO und deffen vaterliche
Sireforge voriest befchaffen, da thrder leiblic
chen Ourfer beraubet fepd? Habt ifyr in der
Ordnung der mahren Buffe und Bekehrung
ag freue Bater - Herp des gltigen, allwif
fendenund allmachtigen GOttes recht Fermen
lernen? Gepd ihe der Treue, Liebe und Vors
{orge unfers himmlifchen Baters fo in e‘tércn
443
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Derben ibersenget , daf ihe eudy bey enren

iegigen groffen Mangel daranf Eindlidy und-

suverfidytlich grdnden und verlaffen Founet,
oder ift deffen erbarmende Liobe und freye
Gorgfalt endh noch unbefaiic und verborgen?
Kennet thr GOt nicht, und ift feine Borfors
ge euth verborgen , 0! fo fed ihe billig su bes
Flagen.  Gueryeitliches Bermogen hat das
Seuer verschret, eure Wohnungen find in
Afehen - Hanfen vermandelt s Der vermichene
bod)fi-betritbte Donnerétag, da wir die bar:
te Juche- RNuthe des heiligen und geredhten
GOttes geflihlet, ift noch allen und jeden in
frifchen Andencien, . YBas wolt ihe alfo mas
den, und wie fonte endh gerathen und gehols
fen werden? wenn fhe nidyt als mohl ge dups
te Kinder mit einem suverfichtlichen BVertrays
en 3 dem Vater-Heren SOLtes flichen
tolfet? WBir find nicht ohyne Urfach in einen
folchen avimen , nackenden,, dirfftigen und bes
tribten €tand gefeset worden,  Unfere Kirs
dhe, der Ot unferer SufammenFunffe, da
wir das Aort ded HEren betradhten Fonten,
ift durch bes Jeners graufame Slammen aufs
gerdunmict, unfere Sehule licget Darnieder,
andere bequeme Lohnungen wofelbft Sdyue
e Fonte gehalten werden, und da wir am
| ‘ - Gofne
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Sonn - und Feff-Lagen sufammen Fommen
Fonten, find nicht mehr verhanden, fo, daf
wir foft nicht wiffen , wo wir uns hinmenden
follen , da alle und jede dag WWort ded HErrn
binfithro hoven Eonnen. Und wo iff das Oerts
gen, da unfere Schul-Jugend moge unters
wiefen mwerden 2 |
Wie e8, ihe Lichen , eud) ergane
gen , fo find eure Lelhrer eudy picvinnen
gleid) worden, weil auch wiv dic Wohnungen
eingebitffes haben, und mandye unter uns yue
Reit noch nidht wiffen, wo ung GOIL cin
Oertgen seigen wird, da mwivuns trocen aufs
balten Eonnen,  Wennder Allerhdchite firas
fen und sachtigen will , fomug fich alles darsu
fchicten,  Wicle unter end) maren, wie ifr
wiffet, nicht 51 Haufe, da unfere Wohnuns
geninvoller Flamme funden. O ! melchein
hodhft betribter Anblick wares, da die nas
cfenden Kindee thren Eleern entgegen Eamen,
und Cltern und Kinber nicht wuften wolyin fie
fich nun wenden folten, Die bier arbeitens
ven Handrerds:-Sefellen haben Schaar weis
fe bicfigen Ore verlaffen, weil fie ifren Unters
baltnicht melyr hier finden, und Handel und
LWandel darnieder lieget, Nun feifts leider !
bep denen mehreten: Wober nehmen mwiv
Brode indiefer vermiftetn Stadt, und gso
17
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finden wir Heberge? Jhe fepd geif{)et jdbr;
lidhin dffentlidyer Berfammlung des vorigen

Brandes, weldyen i vor 18, Kabren erlits |

ten, evinnerf worden , dieweilen die damals
gefchlagene. LWunden -nody nicht gang hepf
worden, und mandye unter cudh fich nody
nicht redht erfholet haben.  Jedod haben mi
audy hohe Urfache gehabt, GO iederseit por
feine vdterliche Borforge von GSrund ded
Hergens su dancken, Aber am vericdyenen
Doiierstag hatder heilige und gerechte GO
feine Sotn - idy will es licer feine ucht-Ruz
thenennen , abermalen aufgehoben , und hat
ung feine arme Gefchopfe hart gesiidhtiget,
ja, gewiffer maffen hat e nody bavter ung:
geftaupet , al8 vormals gefchelyen, Ry fols
len wir hin? was follen wie nun anfangen unty
machen? : :

- Bevorab hievauf eine Antryope etfolget,
fo laffet ung vor allen Dingen forfehen undy
fragen: AWoherdas groffe Unglick entftans
den? Undmwas den frommen GOt bervogen,
dergleichen ber uns su verhangen ? Wiy

thun amt beften, wenn mwir weder diefeny

oder jenen befchuldigen, Wolber das Feuer
am erfien vt entftanden , meif der allwiffens

be |
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be GOt am befen. . Bep dem ifts nidht ges
blicbent , fondeen. ¢8 hat bald darauf das
Senerin ber Stadtum fich gegriffens  Das
allerficherfee ift8 , wenn wir fagen : Dev
$Errhatunsalfo gesiichtiget s denn iff audy
¢in Unglid in der Stadt, dasvder HEre nidhe
thue? Mit unfern viclfaltigen Siinden has
ben wir dicfe Sudyt: Ruthe, ja nodh ein
picl harteres gar wohl verdienct, Meine
Oelichteften , vorieso will idy nicht ein teits
lauftiges Regiffer der unter uns in Schwang

ehenden Shnden eudy -votlegen, weil dev
gl[lerbbd)fte felbft ench fehr gedemirthiget hat,
Jedod) Ean iy mcht umbin, enchunfever el
mithigen Klagen su erinnern, welche rwiv dbep
dic geoffe Weradhtung GOttes und feines
Worts, audy anderer im Schwang gehens
ben Sinden offentlich gefiipret haben, ob
eure Hecsen mddhten nodh in der Snaden-eit
eemeidhet werden in euch sus fehlagen, und mie
bem verlohenen Sofyn, umsutehren, . Wie
viele find derer , weldhe Dbie Oelegenheit
a8 WortSOttes suhbdren verfiumet haben,
undum eines Eleinen Nupensd willen in geitlis
dyen, von denen Predigten und andern bffents
lichen Grbauungen meggeblieben find ? Aenns.
i der Schopfer von feinen verninffeigen

il : € Ses
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Gefthopfen, denen ev denleil,und eine verntinfe
tige , jaunfteebliche Seele gegebent hat, alfo
verachterwiedy folte er denn nicht endlidh deg
Grbarmens mide: merden, und- mit feinen
Straffen bevein brechen?: r. fprichod Das
thuft ou, undiid) fdhroeige, dameinefion’; idy
werde fepn ,gleich wie diws - aber i) tilldidy
fivaffeny: und will dirs unter Augen' fellens
Dercket dod) das , die ihr GOtres vergeffors
der andern im Schwang gehenden’ Sundeny
will ich iego:nidht gedenclen ; fondeérn es fivd
Fanffrig Gelegenbyeit geben ) Daich mein Hevg
wody mehriausfhnceenwill, 0

Aufdie ‘.‘Sfdge 2 8o follen wir hin ?"mdﬁ

follen it nun anfangen? Antworte idh iny
Namen ded HEren:* Wendet euch ju GO
und beffert euer Wefen ! Taffet ek durch vies
fen andern Brand , und: den dadurch erlittes
nen Vevluft bemegen , die Gitter su fudhen,
weldye bleiben , diedas Feuer nidhe versehrert,
und’ weldye die Diebe. nicht-fefylen Fonneny:

Qradytet nad) denen Wobnunaen ;- weldye

unfer Hepland uns in. dem Haufe feines BVaw!

tevs bereitet hat, = Die jeitlidhen Giver fid’

viel suFlein und gering ; Daf it mit evvem’

Spergen davaw hangen foltess. in .bmnfeléw

" k) 7
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finidet euve uniecblidye Seclefeine walyreRus
peund Erquictung, . Darum laffet dodh cure
$eegen [of veiffen’, vonalle dem was irdifd)
und vergdnglidyift, und trachtet und ringet
allein nach dem wagdroben ity Warnm fols
gen cure Hergen an einer Hand voll Grde und
Afche hangen'; da: il sum emwigen Leben ere
fchaffen fepd ;. und- da eudy euer JSfus den
Weg sum Himmel gebalhnet; und die Pforte
sur Seligheit erdffiret hat 2 Auf! duarmee
Haufe, der dubier in Clendfigeft, und fibee
Den Berluft deines seitlichenBVermdgens weie
neft;und thue Buffe im Sadf und in der Afche
Dabinnein didh der HEre: felbfF: gefepet hat!
Madyet eud) anf 7. 1md bebelretenchoon gans
sen Hergen indernod) foet wahrenden Gnas ‘
Den:Jeit sudent gnadigen und barmbersigen
G&Ote! Auf 2 und-eewecer endh mit Sebet
su einem vechten Cenft, euer: Ehyriffenthyum,
Befjér su fiabren ) jal8 Jeit hee gefdyehen * Anch
ich moill fuchen durdy die Gnade GOLtes in
weinem Amee.-noch eentlicher und treuer ju
werben, . DasFener, welches auch die mie
augemviefene MWobnung in meiner Abrefene
beit hinweggenommen, foll mich nicht von
@Ot abtretben ; Das fep ferne! fondern yup
€rwedung fepn, meinen frommen GOt nodh
€2 freus
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treuer angubangen ; und meinen Bund aufs:
naiemitibhmguerneucen, . Die Keafft hiers:
su 1ird der gnadige und Crbarmungs.volle
GOt um Chrifti Blut und LBunden willen:
mic darreidyen, wann idh ihn eenfilich dave:
um bitten werde, Wolan, ihr Arme und:
&lende , die ihr iego in Mangel, Noth und
Clend cud findet, Fornme , wir. wollen ung:
mit ¢inander sum glitigen SBater-Hergen une
fers aHmadytigen und alliffendin GOLtes:
wenden! Laffet uns dafelbft Ratly und Hile.
fe fuchen ! roickclt endy mit herslicdhen Senf
sern und brinftigem Gebet in GLOties erbare
mende Sieberedyt tief cin, und glaubet, daff
ener Winfeln und Wel-Klagen das fromme
fBater - Herg GOttes sum Mitleiden gegen
ceud) bemegen roerde, Der WWeg su euren
Haufernift wirfe, und euve Wolhnungen find
nicht verhanden s aberder Leg sum Hergen
GOttes fehet offen, SOt lebet nody, Erife
noch gnadig’, barmbergig, gedultig, und
von groffer Gnade und Treue;. Er wird fidy
unfer toieder erbarmen, und uns: aus dems
Gtanibe aufridyten. - Der ganse Crdbodus

iff ja fein eigen , und wee weif wo, und.an’

welchen Orten er fthon einige Ouellen erdffies
 Bat; bavaus uns fanfitig vicle Wohlthaten
§ jhs
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suflicffenwoerden, GO Fan-Hersen exmes
cfen, die inunfern Jammey fidh unfer treulich
annchmen.Saffet nur,(das cinige bitte iy von
endh ), diefes Unglid sum Hiyleurer Seelen
dienen,  Ibr fudyet in euremAfden-Hanffen,
ob ibr etwas weniges wicder finden modytet,
Goldyes ift euch unvermwehret s Aber fichet
boch viclmelhr dic Gnade GOttes 3u finden
und gu erlangen , die end) in Jeit und Cwig:
Feit erquicentan,

St bann dicfes euerSinn undIBille, diefem
quten Nath,der eudh gegeben wird, ju folgen ?
YUntroortet davauf in curem Heren , und
forecht: Za! HErr, unfer SOLL, durch deine
Gnabeund Krafft wollen wir nun dicfem gus

“ten Ratly , der unsd aus deinem Wort gegeben

wird, folgen, Nun der HErr Fennet cuer allee

-$Hergen, und weif weldye unter eud) den evnfr:

Hichen und veften Borfap gefaffet haben ,.ihr

Leben anders und beffer forthin eingurichten,
‘al8 invorigen Jeiten gefchehen, Wann ihe
“ieo von [yier mweg gehet , undin eure Winekl
- dommet, fo fallet auf cure Knic, und ruffet
. OOtt an um Gnade, Keafft und den Beys
“ftand feines guten Giciftes nidt allein cinen
“guten Borfag su faffen é OOt treuer yu dies

3 nen,
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nen; alg-in dev vorigen Reit) foundern aug),
Daf ev felbft hicesu euch das Bollbringen ges
ben wolle,

Neun folte ich molyl fehlieffen , abet nody: et
was weniged muf idy von der Srnte in diefem
Jabr gedencen, damit wir des davor fdhuls
digen Danded nidht vergeffent, - Glaubet 8,
ibr Sicben , Daf ibr vor viclen andern Hobe
Urfach habt dem Geber allet guten Gaben dds
vor herglich und demirthigft su danden , daff
er nicht allein hier, fondern aucly an andern
Orten; fo reiche Seitdhte auf dem Felde und
Odrten befcherethat,  Denn hatre GOtein
diefem Jahr vas Getraide nidyt’ gevathen lofe
fen, was vor Jammer undElend witrde fidy
ba nicht unfer unfern Ybgebranten vollends
finden,  Darum erfennet doch mit einem
dandbaren Hersen die Girte SOttes , weldye
ihrindicfem Jahr dtberall auf dem Srdboden
wabrgenommen habt.  SOtt hat da fchon
stin voraus pot euch geforget , er hat an eudh

Gpeife ndthig find, mir wadyfen laffen, unp
fo wird er feinen laffen vor Hunger ferben,
fondern eucr Brodt wird eudy gegeben wers
den. Ocvendier an curen Celdfer, weldyee

‘ um

I.

|
|
!
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gedacht, und hat eure Kdrnlein die su curer
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wunfertwillem fo_arm worden, daf er nicht
{o bicl eigenes gehabe, da ‘er fein Haupt hins
Fegeri:Eonnee, - imd feine Jfnger. hatten dody
vieNangel ; fo lang cx bep thnen war,  Vlun
{0 breifen roir Deith and) i¢go uhfern glttigen
Becforger mit Jyraren vor feincn uns -ers
seigen gottlichen Segen auf Wiefen undSels
dern.” Sr hat in der vermichenen eit Frithe
und Spat-Regen ju vechter eit gegeben, und
unfee-Seld hat feine Sridhte getragen, vor
foldye Giite fep Gr hevginnigft von ung allen
gelobet undgepriefens - Jnt feine Lreue Bors
forge unbd-ewigeSnade und Gite wollen wic
ﬁhg{}anb,unb gar verfencden. . Seine Gna-
e und ' IBahrieit wird: dber uns walten in
Beit und Emwigkeit! Amen,

i @ebe:

g@u_n HERR, HERR GOte!
WY barmbersig und Gnadig, 9¢z
dultig und von grofice Gnade und
Treuee Ou baft uns. gioar mit
- € 4 einer
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einer feharfen Ruthe heimgefudyet,
da Du unfere Stadt alfo, wie. ¢8
vor Augen ift, in die Afhe gele:
get baft; dag wir traurig und bes
teubt“cinber geben.  Ach HE !
Unfere Sinden. haben uns - Dif
Unglisck bereitet, und didy bervo:
gen uns alfo su judtigen, . Dar-
um beugen wiv ung bor dem
Shron Deiner. heiligen Majeftat,
unb rufen aus det Tiefe +  Adh?
Gnabde ; Gnade, Gnade! HEe,
lag e genug fepn, und hove quf,
ung Clende u fhlagen , und ers
seige uns Drine %armbetstgt‘ctt
aufs neue! Da find wir Arme!
Ach Water ¥ VWater ! fhane uns

‘ bemc , Giefhlagene mit vigler Ges

barmung
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barmungan! Gieb aber auchRraft,
uns binfibro von Hersen su Die
s foenden , und in unfever Finfti:
gen Lebens-Ieit ung mebr umdas
Emwige su beFummern ! Laf unfes
e Herben von der Wele und al:
len Beeganglichen logeriffen, und
auf eige Giter getwendet fwep
ben! Hdre aud) D38 Seufien und
Klagen dever Avmen! Speife vie
Hungrigen, fleide die Nackenden,
verforge. die iego-Eeine Herberge
baben und miffen ! Ieige Mittel
und Wege, wie ung Fnne gera
then und gebolffen werden ! .
foecke dic Hergen unferer Nadh-
barn, auch andever in der Nabe
und Jeene, die fich unferer Noth
St ih ¢ &5 aliz
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| antiehmets / und  mit’ Rath und
That * beyfiehen -mdgew it RNun
| HERNR ! bilf uns, fo. roollen: fvig

iy Toben i Seit und Ervige

S e lmens i
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aus einem bicher gefchriebe:
: | nen DBriefe. e
@ ou arne uid ‘duechs Fener

abermal it die Afche gerwor:
fenne Stadt Lobenftein! Der
groffe Eebarmer dencte in Gitaden

uttd Barmbersigleit an deite 1Bin:
wobner , welche deimenr Afchen:

. Hauferr mit YWeinen ud Aechsen

anfehent ! Das ecbarimende Ange
G Ottes fey und bleibe gerichret auf
oeite Herrfchaft, auf deite Lebrer,
uitd auf deine Linwobner, die il
ver  YOobnungen bevaubet fepr,
GOt weiff, was du arme Stadt
bedacffft und ndthig baft.  Saf
Oich ourch diefe grofie leibliche
Teubfal nicht von BO1t, fonderr
30 OO1t treiben.  §alle deinem

Sd)ép;'
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Schdpfer und Lrhalter mit einem
gebeugten. und secknfrfehten Hers
I ger in Oie Ruthe, und bitte um
| Brade! Ach HIERR ! Habe Ges
1 Oanden des Friedenns yud YOO
i thuns uber deite alfo geftdupte
Rinder , tedfte fie wiederym, wie
cinens feine LNTutter sydfter!
2nieits 1
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.. AUm XV. Sonntage nach Trinitatis
denen Eintoobnern der abgebrandten

Stadt Sobenfiein,

Lelche Donnerdtags vorhey, war der 18
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	Das von Jesu gestärckte Vertrauen auf den lebendigen Gott, und dessen väterliche Erhaltung in einer gehaltenen Ernte- und Brand-Predigt, Am XV. Sonntage nach Trinitatis denen Einwohnern der abgebrandten Stadt Lobenstein, Welche Donnerstags vorher, war der 18. Sept. im Jahr Christi 1732 jämmerlich in einen Aschen-Haufen verwandelt wurde
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